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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Montag, 13.
März, Geschwindigkeitskon-
trollen auf folgenden Straßen
an:

� Fangstraße
� Kamener Straße
Die Stadt Hamm platziert

ihre Messgeräte heute hier:
� Vorheider Weg
� Fangstraße
� Marker Dorfstraße

Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Unfall auf
der Ahornallee

HAMM � Leicht verletzt wur-
de eine 25-jährige Opel-Fahre-
rin am Freitagnachmittag ge-
gen 17.40 Uhr, als ein 50-jäh-
riger Mann mit seinem Citro-
ën auffuhr. Der Unfall ereig-
nete sich beim Rechtsabbie-
gen von der Ahornallee auf
den Caldenhofer Weg. Der
Schaden an den Fahrzeugen
wurde auf etwa 7500 Euro ge-
schätzt. Der Citroën war
nicht mehr fahrbereit und
musste folglich abgeschleppt
werden.

Vor 10 Jahren

Titelseite: Für etwa 35 000 Men-
schen im Raum Arnsberg, die ihr
Trinkwasser vom Wasserwerk
Möhnebogen beziehen, ist es ein
Schock: Die Industriechemikalie
Perfluorierte Tenside (PFT) wurde
im Blut von 350 Schulanfängern,
Müttern und Männern nachge-
wiesen. Die Konzentration von
Perfluoroktansäure (PFOA) war
um das Fünf- bis Achtfache hö-
her als bei Vergleichspersonen
aus Siegen und Brilon.

Hamm: 200 geprellte Kunden,
85 000 Euro Schaden und 420
vorsorglich gesperrte Kunden-
konten: Das ist das vorläufige Er-
gebnis des EC-Karten-Betrugs im
Garten-Center Hesse für die drei
zu einer Allianz zusammenge-
schlossenen Hammer Banken. In-
zwischen hat sich herausgestellt,
dass wahrscheinlich dieselbe ost-
europäische Bande auch in ei-
nem Gartencenter in Castrop-
Rauxel zugeschlagen hat.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Der frühere Minister-
präsident von Nordrhein-Westfa-
len, Heinz Kühn (SPD), ist 80-jäh-
rig nach langer schwerer Krank-
heit gestorben. Der Amtsvorgän-
ger von Johannes Rau (SPD)
stand von 1966 bis 1978 als
„Landesvater“ an der Spitze
NRWs. Bundes- und Landespoli-
tiker äußerten Betroffenheit über
den Tod Kühns und würdigten
ihn als integren Demokraten und
profilierten Politiker.

Hamm: Sein 100-jähriges Beste-
hen begeht jetzt im März der VBE
(Verband Bildung und Erziehung)
Stadtverband Hamm. Vorsitzen-
der Rolf Vogel erinnerte in der
jüngsten Jahreshauptversamm-
lung an die Gründung der christ-
lichen Vorläuferorganisation des
VBE vor einem Jahrhundert.

Vor 100 Jahren

Hamm: Hoteldiebe. In einem Ho-
tel an der Bahnhofstraße wurden
nachts einem Gast ein Paar Schu-
he gestohlen. Der Verdacht lenkt
sich auf zwei andere Logiergäste,
die am selben Morgen abgereist
sind.

Blick ins
WA-Archiv

Roboter im Fokus
Informatik-Schüler lernen Programmierung

HAMM � Ein moderner, auto-
nomer Gabelstapler versteht
die Worte des Lageristen und
erkennt, auf welche Palette
der Mitarbeiter zeigt. Ohne
weitere menschliche Hilfe
legt der Stapler los. Er achtet
auf Menschen und Gegen-
stände in der Halle und hält
sich an die Vorfahrtsregeln.
Nach kurzer Zeit ist die Palet-
te im richtigen Regal unterge-
bracht und der Gabelstapler
zurück am Startpunkt, bereit
für eine neue Aufgabe.

Ist das noch Zukunftsmu-
sik? Nein, solche Gabelstap-
ler gibt es wirklich. Doch wie
wird so ein Roboter gebaut
und programmiert? Dieser
Frage gehen seit Februar 14
Schüler der Friedrich-Ebert-
Realschule nach und konstru-
ieren und programmieren
mit Lego-Mindstorms-Baukäs-
ten Roboter mit den Fähigkei-
ten, die von einem autono-
men Gabelstapler erwartet
werden.

Die 14 Jugendlichen, alle-
samt aus dem Informatik-

Kurs der Klasse 9, haben be-
reits an ihrer Schule Vor-
kenntnisse mit Lego-Kästen
erworben und wollen nun
komplexeren Aufgaben auf-
nehmen. Sie bauen ihre Ro-
boter und entwickeln indivi-
duelle Programme für ver-
schiedene Transport-Aufga-
benstellungen.

So sollen die Roboter eine
Last vom Start zum Ziel trans-
portieren und dabei Hinder-
nissen ausweichen. Abschlie-
ßend messen sich die Teams
darin, welcher Roboter seine
Aufgaben am effektivsten er-
füllt.

Dabei stehen ihnen Joachim
Barth, Informatik-Lehrer des
Eduard-Spranger-Berufskol-
legs, sowie Kornelia Rausch,
Informatik-Lehrerin der
Friedrich-Ebert-Realschule,
zur Seite. Das Eduard-Spran-
ger-Berufskolleg bietet den
Kursus in diesem Frühjahr
erstmalig an. Die Roboter-
Kästen wurden vom zdi-Zen-
trum Hamm leihweise zur
Verfügung gestellt. � WA

Am Eduard-Spranger-Berufskolleg gibt es einen Kursus für Roboter-
Programmierung. � Foto: Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm

Durchweg Gute-Laune-Musik
„Rockin' Rhonda and The Solid Stuts“ bieten im „Corner Inn“ tanzbaren Sound

Von Rabea Wortmann

HAMM � Sie ist ein bisschen
verrückt, sticht sofort ins Auge
und ist ziemlich stimmgewaltig:
Dass „Rockin’ Rhonda“ ihren
Namenszusatz nicht umsonst
trägt, zeigte sich beim Auftritt
der kanadischen Sängerin und
ihrer Kölner Band „The Solid
Studs“ am Samstagabend im
Corner Inn.

Dabei gab sie der Mischung
aus klassischem Rock ’n’ Roll
und Rockabilly ihre ganz ei-

gene Note und setzte mit ih-
rer Stimme immer wieder Ak-
zente. Besonders deutlich
wurde das, als die Band mit E-
Gitarre, Kontrabass und
Schlagzeug längere instru-
mentelle Passagen spielte
und Sängerin Rhonda
schließlich wieder dazustieß.
Ihr Gesang war dabei ein biss-
chen wie Chili, das einem eh
schon leckeren Essen eine be-
sondere Note verleiht.

Dabei konnte man „Rockin’
Rhonda and the Solid Studs“
nicht in eine Schublade pa-

cken. Denn dem 50er-Jahre-
Rocksound mischten sie auch
andere Genres bei, die bei
den unterschiedlichen Stü-
cken immer einen anderen
Akzent hatten.

Inhaltlich ging es immer
wieder um die Liebe in all ih-
ren Facetten: mal war Herz-
schmerz angesagt, andere
Male glückliche Stimmung.
In jedem Fall aber war das,
was die kanadisch-kölsche
Band zeigte, absolut tanzbar
und machte Lust auf mehr.
Kein Wunder also, dass die

Tanzfläche vor der Bühne
auch ausgiebig genutzt wur-
de. Das mag aber auch daran
gelegen haben, weil sich die
sympathische „Rockin’ Rhon-
da“ als sehr kommunikativ
erwies und mit ihrem
Deutsch-Englisch-Mix immer
wieder das Gespräch mit dem
Publikum suchte.

Dass es dabei durch und
durch Gute-Laune-Musik war,
zeigte sich übrigens daran,
dass auch fernab der Bühne
im anderen Raum manch Be-
sucher etwas mittanzte.

Rockin' Rhonda – hier mit ihrer Band „The Solid Studs“ – erwies sich im „Corner Inn“ als sehr kommunikative Sängerin. � Foto: Wortmann

Kabarettist teilt in
alle Richtungen aus

Uli Masuth überzeugt im Kurhaus
Von Peter Körtling

HAMM � Der Titel von Uli Ma-
suths Programm ist für das
Kabarett eher ungewöhnlich:
Es lautet „Und jetzt die gute
Nachricht“. Diese Nachrich-
ten sind meist jedoch bitter-
böse und nur charmant ver-
packt. Doch so schafft er es,
mit ihnen für beste Unterhal-
tung zu sorgen. Davon über-
zeugten sich am Freitag-
abend rund 150 Besucher im
Kurhaus.

„Gute Nachrichten im Kaba-
rett, das ist schon ungewöhn-
lich“, erklärte Masuth gleich
zu Beginn. Doch er habe die
eingefahrenen Wege einmal
verlassen wollen. So nett und
friedlich blieb der Künstler
aber nur vordergründig: Von
der Feigheit der Kanzlerin,
dem türkischen Nato-Partner
mal eine klare Ansage zu ge-
ben, über den SPD-Messias
Martin Schulz, der als der
„kleine Mann“ aus Würselen
die Sozialdemokraten rettet,
bis zu umwelttechnisch ein-
wandfreiem Kriegsgerät
reichte die Palette seiner The-
men.

Charmant plaudernd und
Klavier spielend verbreitet
der in Weimar lebende Satiri-

ker Fakten, die unglaublich
wirken. Gutes Zuhören ist ge-
fragt und der Humor ist tief-
schwarz. Es wird aber viel ge-
lacht, etwa als Masuth eine
auf Englisch gehaltene Ent-
schuldigungsrede von Gün-
ther Oettinger einspielen
lässt.

Zwischen Regierungskritik
und Finanzwelt-Standpauke
streut er ein paar Sprenkel
Putin-Liebe und Obama-Tadel
ein, und rundet das ganze mit
gängigen, aber in der Praxis
unbrauchbaren Wirtschafts-
theorien ab. Alle Besucher
merkten schnell, dass es sich
bei Masuth um die große
Kunst des deutschen Polit-Ka-
baretts handelt. Er will auf-
klären und das gelingt ihm
äußerst unterhaltsam.

Vom Wahnsinn der vergeb-
lichen Griechenland-Rettung,
über die Korruption der Fifa,
bis zu lustigen Anekdoten
über Dialekte – er überrascht
in dem gut zweistündigen
Programm immer wieder
und findet auch in den größ-
ten Sauereien eine gute Nach-
richt. Dabei verknüpft er Un-
terhaltung mit echtem Er-
kenntnisgewinn. Ein toller
Abend, der zurecht erst nach
einer Zugabe endete.

Komponist, Kabarettist und Pianist Uli Masuth stellte sich und sein
Programm im Kurhaus vor. � Foto: Wiemer

TAGESTOUR:

Wiege des VW Bulli

Begeben Sie sich auf die Spuren des Automobils und werfen
Sie zunächst einen Blick in die Produktionsstätte von Volks-
wagen Nutzfahrzeuge in Hannover. Hier wurde das legen-
däre Erfolgsmodell T1 – der VW Bulli – hergestellt, der bis
heute wie kaum ein anderes Fahrzeug den wirtschaftlichen
Aufstieg der Nachkriegszeit symbolisiert. Knapp 14.000 Mit-
arbeiter fertigen hier heute täglich bis zu 700 Fahrzeuge.
Nach Ihrer Ankunft werden Sie entlang der Produktionsstra-
ße durch das Werk geführt und erleben mit dem Presswerk,
dem Karosseriebau und der Lackiererei alle wichtigen Pro-
duktionsschritte bis hin zur Montage. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen reisen Sie weiter zum AutomuseumMelle,
wo Sie „Geschichte auf Rädern" erwartet. Auf drei geräumi-
gen Etagen mit knapp 3.000 m² Ausstellungsfläche, können

Sie die Geschichte des Automobils auf außergewöhnliche
Weise neu entdecken. Das Besondere des Museums ist, dass
die knapp 300 Exponate aus den verschiedenen Epochen
noch heute voll funktionsfähig sind, was die Meller Ausstel-
lung so einzigartig und lebendig macht.

Im Preis enthalten:
Werksführung Volkswagen Nutzfahrzeuge,
Mittagessen, Eintritt und Führung Automu-
seum Melle, Fahrt im Komfortbus, Veranstal-
tungsbegleitung.

Dauer: ca. 13,5 Stunden

Abfahrt ab Soest (Stadthalle) um 8.30 Uhr, Hamm (Poststraße) 9.15 Uhr

Werksbesichtigung bei VW Nutzfahrzeuge und Automuseum Melle

© Marco Herrndorff – Fotolia
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Anmeldung Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr bei chrono tours unter Telefon: 0221 165 335 14
E-Mail: WA@chrono-tours.de oder unter www.chrono-tours.de


